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SUPPLY CHAIN RISK MANAGEMENT HERAUSFORDERUNGEN UND STATUS QUO Ergebnisse einer gemeinsamen Umfrage von riskmethods und dem Bundesverband für Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik



MANAGEMENT SUMMARY
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58%



41%



der Befragten hatten bis zu 20 Lieferkettenunterbrechungen in den letzten 12 Monaten.



der Unterbrechungen gingen von Sublieferantenstrukturen aus.



47%



80%



der Befragten haben keine strukturierte Bewertung des Schadensausmaßes.



der Befragten haben keine oder nur teilweise Maßnahmenpläne für die wichtigsten Gefährdungen.



NUR



21%



64%



der Befragten überwachen Sublieferantenstrukturen.



der Befragten gaben keinen oder einen geringen Automatisierungsgrad beim Überwachen von Risiken an.



60%



63%



der Befragten haben keine Management-Reviews zur Risikosituation in der Lieferkette.



der Befragten geben dem Thema Risikomanagement im Hinblick auf die fortschreitende Digitalisierung und Synchronisierung der Lieferkettenabläufe eine hohe bzw. sehr hohe Bedeutung.
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STATUS QUO UND AKTUELLER REIFEGRAD VON SUPPLY CHAIN RISK MANAGEMENT IN UNTERNEHMEN



• Auslöser und Gründe für Supply Chain Risk Management in Unternehmen sind strategische Entscheidungen, regulatorische Anforderungen und Normen oder eine vergangene Lieferkettenunterbrechung. • Eine umfassende Analyse und Überwachung von Risiken aller Art, um Lieferkettenunterbrechungen präventiv zu minimieren oder im Risikofall frühzeitig zu erkennen, fehlt noch weitestgehend. • Ebenso reduziert sich die Überwachung von Gefährdungen auf direkte Lieferanten. Da nur ein Teil der Versorgungsunterbrechungen auf Vorfälle bei diesen zurückzuführen ist, müssen die Sublieferanten ebenso in die Risikoüberwachung aufgenommen werden wie Wege und Strukturen.
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MANAGEMENT SUMMARY



ORGANISATORISCHE VERANKERUNG VON SUPPLY CHAIN RISK MANAGEMENT IN UNTERNEHMEN



• Mit großem Abstand ist das Thema Risikomanagement in der Einkaufsabteilung verankert, gefolgt von Supply Chain und Quality. • Der Zielkonflikt „Risikominimierung vs. Savingsgenerierung“ ist nicht bzw. unklar gelöst. Dabei sollte der Wertbeitrag des Einkaufs im heutigen komplexen Umfeld aus einer Balance zwischen Kosten- und Valueoptimierung und Risikominimierung bestehen. • Risikomanagement ist gut in den Prozessen des Lieferanten- und Warengruppenmanagements verankert, um hier Synergien zu generieren. Die Integration insbesondere von Vergabeentscheidungen oder Transportation Management sollte noch optimiert werden.
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STRUKTUR DER BEFRAGTEN FRAGE 1



Welcher Branche gehört Ihr Unternehmen an?



22% Maschinen- und Anlagenbau 17% Automobil/Zulieferer 11% Elektroindustrie 11% Sonstiges
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9%



Pharma, Chemie



9%



Sonstige Produktion



6%



Lebensmittel, Konsumgüter



5%



Energie



3%



Handel



3%



Transport, Logistik



3%



IT & Dienstleistungen



1%



Banken, Versicherungen



FRAGE 2



FRAGE 3



Wie hoch ist der Umsatz Ihres Unternehmens [aus 2015, in €]?



Was ist Ihre Funktion?



36% 101-500 Millionen



39% Head of Procurement



16% 501-1000 Millionen



16% Sonstiges



16% 1-5 Milliarden



12% CPO



14% 51-100 Millionen



11% Category Manager



9%



11-50 Millionen



8%



Head of Category



4%



Bis 10 Millionen



4%



Procurement Manager



4%



10-50 Milliarden



3%



Vice President



1%



Über 50 Milliarden



2%



Strategic Procurement Manager



2%



Risk Manager



1%



CEO



1%



CFO



1%



Head of Supply Chain 7



UMFRAGEERGEBNISSE Teil 1: Status Quo zum aktuellen Reifegrad von Supply Chain Risk Management



FRAGE 1



FRAGE 2



Wie viele Störungen in der Lieferkette hatte Ihr Unternehmen in den letzten 12 Monaten, welche eine Unterbrechung der Lieferkette und Versorgung zur Folge hatte?



Wie viele Störungen in der Lieferkette hatte Ihr Unternehmen in den letzten 12 Monaten, bei denen durch (re)aktive Maßnahmen eine Versorgungsunterbrechung vermieden werden konnte?



45% hatten 1-5 Störungen 15% hatten keine Störungen 14% nicht bekannt 13% hatten mehr als 20 Störungen
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8%



hatten 6-10 Störungen



5%



hatten 11-20 Störungen



39% konnten bei 1-5 Störungen Unterbrechungen vermeiden 18% konnten bei mehr als 20 Störungen Unterbrechungen vermeiden 16% nicht bekannt 13% konnten bei 6-10 Störungen Unterbrechungen vermeiden 7%



konnten bei 0 Störungen Unterbrechungen vermeiden



7%



konnten bei 11-20 Störungen Unterbrechungen vermeiden



Jede dritte Lieferkettenunterbrechung hatte mindestens 1 Million Euro Schaden zur Folge. Jede zehnte Unterbrechung verursacht katastrophale Schäden von mehr als 10 Millionen Euro1. Dies zeigt, wie wichtig es ist, mittels geeigneter Methoden Risiken in Lieferketten zu beherrschen und die vom Einkauf verantworteten Kosteneinsparungen zu beschützen.



1



Quelle: Supply Chain Resilience Report 2016, Business Continuity Institute & Zurich
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FRAGE 3



FRAGE 4



Von welchen Elementen der Lieferkette gingen die Störungen in den letzten 12 Monaten hauptsächlich aus?



Welche Elemente der Lieferkette überwachen Sie derzeit?



81% Direkte Lieferanten



93% Direkte Lieferanten



41% Sublieferantenebene (Tier-n)



42% Eigene Werke/Produktionsstätten



29% Eigene Werke/Produktionsstätten



21%



18% Logistische Knotenpunkte (Häfen, Flughäfen, Lager)



19% Logistische Knotenpunkte (Häfen, Flughäfen, Lager)



6%



13% Kunden



4%
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Wir konnten die Quelle der Störung nicht identifizieren Sonstiges



5%



Tier-n



keine



UMFRAGEERGEBNISSE



Für ein ganzheitliches Risikomanagement entlang der gesamten Lieferkette ist es sinnvoll, möglichst alle relevanten Ebenen der kritischen Lieferketten in die Risikoüberwachung einzubeziehen. 41% der Störungen gehen von Sublieferanten aus. Möglicherweise liegen die Anzahl der Störungen und die Abhängigkeiten in den Sublieferantenstrukturen noch höher, denn nur 21% der Befragten überwachen die Sublieferantenstrukturen.



41% DER STÖRUNGEN GEHEN VON SUBLIEFERANTEN AUS



Da zudem nur ein Teil der Versorgungsunterbrechungen auf Vorfälle bei Lieferanten zurückzuführen sind, sind die Erfassung und Risikoüberwachung der Lieferkettenstrukturen ebenso notwendig. Aus diesem Grund gehören logistische Knotenpunkte (z.B. Häfen, Flughäfen), Enpassregionen (z.B. Nord-Ostsee-Kanal oder Suezkanal) und Logistik-Standorte (z.B. Lager und Distributionszentren) in den Fokus der Risikoüberwachung mit dazu.
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FRAGE 5



Was ist der Auslöser für Ihr Unternehmen, sich mit dem Thema Supply Chain Risk Management zu beschäftigen?



67% strategische Entscheidung 45% regulatorische Anforderungen und Normen (z. B. Sanktionskontrolle, EU Nachhaltigkeitsrichtlinie, ISO 9007:2015, IAFT 16949) 44% Lieferkettenstörungen, die massive Lieferkettenunterbrechungen verursacht haben 39% Eigenmotivation bzw. persönliches Engagement
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4%



Sonstiges



1%



Karrieresprung



UMFRAGEERGEBNISSE



ZUNEHMEND STEHT DIE STRATEGISCHE ENTSCHEIDUNG IM VORDERGRUND



Der Auslöser, sich mit dem Thema Risikomanagement zu beschäftigen, muss nicht immer eine vergangene Lieferkettenunterbrechung sein. Zunehmend steht die strategische Entscheidung (oder sogar Eigenmotivation) im Vordergrund: Da die Abhängigkeit von Lieferketten in der Industrie bereits sehr hoch ist, teils sogar noch weiter steigt, kann durch präventive Vorsorge das Risiko gemindert werden, sowie zusätzlich durch ein Frühwarnsystem eine schnelle Reaktion im Krisenfall sichergestellt werden. Beides wird zunehmend als unternehmenskritischer Vorteil gewertet und bewegt immer mehr Firmen, Risikomanagement zu investieren. Darüber hinaus werden Unternehmen durch neue regulatorische Anforderungen und Normen dazu verpflichtet sich mit dem Thema Risikomanagement zu beschäftigen und einen ganzheitlichen Prozess umzusetzen (z.B. ISO 9001:2015, IAFT 16949:2016, EU Nachhaltigkeitsrichtlinie, …).
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FRAGE 6



Welche Arten von Gefährdungen werden aktuell in Ihrem Unternehmen strukturiert und fortlaufend überwacht?



85% Qualität & Performance 79% Finanzkennzahlen und Bonitäten 48% länderspezifische Risiken (z.B. politische, wirtschaftliche Stabilität, etc.) 47% Inhaber- oder Managementwechsel, etc.
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38% Image & Compliance Risiken (z.B. Arbeitsbedingungen, Sanktionen, Einhaltung der Menschenrechte, etc.) 28% Naturkatastrophen 27% Katastrophen an Fertigungsstandorten (z.B. Feuer, Explosion, etc.) 5%



Sonstiges



UMFRAGEERGEBNISSE



Neben den traditionell in der Lieferantenbewertung ermittelten Indikatoren zu Qualität & Performance führen Finanzkennzahlen und Bonitäten das Ranking der überwachten Gefährdungen an. Oftmals werden nur Finanzkennzahlen betrachtet, die lediglich quartalsweise oder jährlich aktualisiert werden. Eine kontinuierliche Überwachung von Frühindikationen und Veränderungen beim Lieferanten, wie z.B. Managementwechsel, Fluktuation, veränderte Wachstumsprognosen oder auch veränderte Qualität geben bessere Indikatoren zur Situation beim Lieferanten wieder - sind aber überwiegend nicht in der Risikoüberwachung vorzufinden; sicherlich auch der Komplexität zur Ermittlung & Aktualisierung geschuldet.



KONTINUIERLICHE ÜBERWACHUNG VON VERÄNDERUNGEN BEIM LIEFERANTEN



Um jedoch eine umfassende Betrachtung von Risiken entlang der Lieferkette sicherzustellen, sollten neben Lieferantenrisiken auch Lokations- und Länderrisiken mit einbezogen werden – dies ist bspw. bei mehr als zwei Drittel der Befragten in Bezug auf Naturkatastrophen oder Katastrophen an Fertigungsstandorten (Feuer, Explosion, …) heute nicht der Fall. Der starke Fokus auf Bonitätsratings ist überraschend, da Insolvenzen in 26 von 38 Ländern im Vergleich zum Vorjahr gesunken sind2 und weit hinter den Top Geschäftsrisiken wie Cybervorfällen, Naturkatastrophen, rechtliche Veränderungen, makroökonomische Entwicklungen, polit ische Risiken sowie Feuer und Explosionen rangieren3. Dies lässt den Schluss zu, dass der Fokus eines modernen Risikomanagements sich deutlich zum Status Quo wandeln muss, um die wesentlichen Gefährdungen „„auf dem Radar“ zu haben.



2



Quelle: 2017 Global Bankruptcy Trends, Dun & Bradstreet



3



Quelle: Allianz Risk Barometer 2017, Allianz
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FRAGE 7



In welchem Zyklus werden die verfügbaren Risikoinformationen aktualisiert?
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33% kontinuierlich



5%



je nach Auditzyklus



7%



monatlich



8%



auf Anfrage



11%



quartalsweise



11% keine Automatisierung



8%



halbjährlich



4%



nicht bekannt



11%



jährlich



2%



Sonstiges



UMFRAGEERGEBNISSE



Zwei Drittel der Befragten haben keine kontinuierliche Risikoüberwachung. Dies ist kritisch zu sehen, da Risiken nicht schlafen! Krisenfälle müssen ad hoc identifiziert werden, um eine schnelle Reaktion mit entsprechenden Maßnahmen sicherzustellen. Es ist fraglich, ob eine monatliche, quartalsweise oder gar jährliche Aktualisierung überhaupt sinnvoll ist – oder dies eher dem hohen manuellen Aufwand für entweder interne oder externe Stakeholder (Buyer, Commodity Manager, Lieferanten) geschuldet ist. Idealerweise bedarf es einer kontinuierlichen Risikoüberwachung, welche heutzutage mithilfe von modernen Technologien möglich ist, um RealtimeGefährdungen zu erkennen.



KRISENFÄLLE MÜSSEN AD HOC IDENTIFIZIERT WERDEN
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FRAGE 8



Wie hoch ist Ihrer Meinung nach der Automatisierungsgrad der genannten Risikoinformationen?



1%



100% Automatisierung



5%



hoch: fast ausschließlich automatisierte Risiko-Datenverarbeitung



30% mittel: teils automatisierte Inputs aus internen/externen RisikoDatenlieferanten 39% gering: Verarbeitung in Behelfstools wie z.B. Excel, Access 25% keine Automatisierung: rein manuelle Datenbeschaffung (Webrecherche, „„Lieferant meldet sich“, ...)
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UMFRAGEERGEBNISSE



Der geringe Automatisierungsgrad liegt primär in der Big Data Challenge: Der enorme Datenbedarf ist eine der Herausforderungen bei der Identifizierung und kontinuierlichen Überwachung der Risiken entlang der Lieferketten. Zur initialen Einschätzung der latenten Lieferkettenrisiken bzw. der aktuellen Risikosituation für z.B. Vergabeentscheidungen sind Informationen aus zahlreichen Expertendatenbanken und Datenanalysen aus dem Internet notwendig.



GERINGE AUTOMATISIERUNG BEI DER RISIKOÜBERWACHUNG



Dasselbe gilt für die durchgängige Risikoüberwachung auf Echtzeitebene um eintretende Krisenfälle ad hoc zu identifizieren – mit dem kleinen aber wichtigen Unterschied, dass für ein kontinuierliches Monitoring die riesigen Datenmengen aus dem Internet in Realtime überwacht und auf Relevanz gefiltert werden müssen. Eine Vollautomatisierung bei der Datenbeschaffung und -aktualisierung ist hier unumgänglich: Sie reduziert die manuellen Risikorecherche-Aufwände sowie die Reaktionszeit im Risikofall durchschnittlich um 50% - ein entscheidender Wettbewerbsvorteil.
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FRAGE 9



Anhand welcher Parameter wurden die überwachten LieferkettenElemente (z.B. Lieferanten, Sublieferanten, Logistik-Knotenpunkte etc.) ausgewählt?
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74% Einkaufsvolumen



15% Informationsverfügbarkeit



53% Umsatzrelevanz



15% Sonstiges



22% regionale Auswahl



13% Kundenvorgabe



22% Gewinn/Margenrelevanz



5%



keine



22% ausgewählte indirekte Warengruppen



3%



zufällig



UMFRAGEERGEBNISSE



Das Einkaufsvolumen ist laut Umfrage immer noch der am meisten genutzte Parameter, anhand dessen Lieferketten für das Risikomanagement ausgewählt werden. Jedoch stellt das Einkaufsvolumen allein nicht sicher, dass alle kritischen Bauteile, wichtige indirekte Materialien oder Serviceleistungen im Fokus abgedeckt sind. Die reine Fokussierung auf Spend ist somit kritisch: Zu oft sind extreme Schadensmaße mit Verfügbarkeiten von B- oder C-Artikeln verbunden.



REINE FOKUSSIERUNG AUF EINKAUFSVOLUMEN IST KRITISCH



Es empfiehlt sich daher, weitere Parameter zu berücksichtigen. Die Umsatzrelevanz zum Beispiel sollte berücksichtigt werden, da sie direkt zu Gewinnrückgang, Margenfluktuation und Marktanteilsverlusten führen kann. Denn im Risikomanagement gilt vor allem die Orientierung an der Auswirkung der Gefährdungen – und Umsatzverlust ist eine der dramatischsten.
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FRAGE 10



Lassen sich die überwachten Risiken strukturiert auswerten, um Präventionspotenziale zu erkennen?



7%



sehr gute Möglichkeiten von Präventionsanalysen



52% mittlere Möglichkeiten von Präventionsanalysen 25% keine Präventionsanalysen möglich 16% Kann ich nicht beurteilen
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RISIKOANALYSE HILFT, RISIKEN IM VORFELD BESSER ZU ERKENNEN



Frappierend ist, dass nur 7% sehr gute Analysemöglichkeiten für die Risikostrukturen ihrer Lieferketten haben und ganze 41% keine Auswertungsoptionen haben bzw. nicht einmal in der Lage sind, dies einzuschätzen. Eine Risikoanalyse des bestehenden Lieferantenstamms oder potenzieller Lieferanten im Vergabeprozess hilft, Risiken im Vorfeld besser zu erkennen und einzuschätzen: Befinden sich einer oder mehrere Lieferanten (aus der gleichen Warengruppe) in Gebieten mit kritischen politischen, infrastrukturellen oder wirtschaftlichen Gegebenheiten? Besteht eine erhöhte Gefahr z.B. für Erdbeben oder andere Naturgewalten? Keine Präventionsanalyse durchzuführen (jedes vierte Unternehmen) bedeutet die verpasste Chance, möglicherweise ein erhöhtes Risikopotenzial zu identifizieren, welches im Vorfeld durch geeignete Maßnahmen (z.B. Ausfallversicherung, Aufbau von Alternativlieferanten) gemindert oder sogar vermieden werden könnte.



UMFRAGEERGEBNISSE



FRAGE 11



Wie wird das Schadensausmaß der überwachten Lieferanten bewertet?



26% strukturierte Bewertung der relativen Kritikalität von Lieferanten/ Lieferketten (z.B. gering – mittel – hoch) 7%



strukturierte Bewertung des monetären Schadensmaßes von Lieferanten/Lieferketten (z.B. 5 Mio. EUR Umsatzverlust beim Fehlen der Komponente A)



20% Antwort 1 + 2 47% keine strukturierte Bewertung der Kritikalität/des Schadenseinflusses



BEWERTUNG DES SCHADENSAUSMASSES VORAUSSETZUNG FÜR PRÄVENTIVE UND REAKTIVE MASSNAHMEN



Nahezu jedes zweite Unternehmen (47%) führt keinerlei „„Impact-Assessment“ zur Kritikalitätsermittlung durch. Dies ist jedoch in der Krisenreaktion wie auch für die Risikoprävention ein notwendiger Basisbaustein, um gezielt Risiko-Ursachen zu beherrschen: Denn nur die Kombination von Risikoinformation und Schadensausfall erlaubt ein faktenbasiertes Agieren mit wirksamen Maßnahmen. Parameter wie Wiederherstellungszeitraum, Substituierbarkeit oder die Anzahl der Alternativlieferanten liefern einen guten Überblick über Kritikalität und Abhängigkeiten in der Lieferkette – nicht einmal jedes zweite Unternehmen führt diesen Schritt durch. Die finanziellen Auswirkungen einer Lieferunterbrechung können zusätzlich anhand von Parametern wie Einfluss auf Umsatz, Deckungsbeitrag oder EBIT gemessen werden, um das monetäre Schadensmaß auf den Unternehmenserfolg zu ermitteln – auch hierzu sind weniger als ein Drittel der Unternehmen in der Lage.
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FRAGE 12



Existieren Maßnahmenpläne für die Reaktion auf die wichtigsten Gefährdungen?



NUR 20% DER UNTERNEHMEN HABEN PLÄNE FÜR KRISENREAKTIONEN ETABLIERT



Nur 20% der Unternehmen haben ganzheitliche Maßnahmenpläne für eine professionelle Krisenreaktion etabliert. Ein Grund mag die fehlende Transparenz zu Gefährdungen und Kritikalitäten sein, wie die vorhergehenden Umfrageergebnisse illustrieren. Um im Krisenfall schnell mit den richtigen Maßnahmen reagieren zu können, sollten idealerweise bereits vorab ganzheitliche und crossfunktionale Notfallpläne für die wichtigsten Gefährdungen definiert sein. 20% ja 24% nein 56% teilweise
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Dies gilt gleichfalls für Risikoprävention. Je nachdem, ob eine Risikosituation kritisch/hoch oder unkritisch/gering ist, können geeignete Maßnahmen mit entsprechender Wirkung abgeleitet werden (also Maßnahmen zu Risikovermeidung, Risikotransfer, Risikoverringerung oder Risikoakzeptanz). Immerhin haben 56% der Befragten teilweise Maßnahmenpläne vorliegen – dies deutet zumindest auf ein gewisses Problembewusstsein hin.



UMFRAGEERGEBNISSE



RISIKOINFORMATION UND KRITIKALITÄTSDATEN ERMÖGLICHEN ES, AKUTEN HANDLUNGSBEDARF ZU IDENTIFIZIEREN, UM RISIKEN MIT GEEIGNETEN MASSNAHMEN ZU ADRESSIEREN!
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UMFRAGEERGEBNISSE Teil 2: Organisatorische Verankerung von Supply Chain Risk Management



FRAGE 13



In welchen Bereichen ist die Verantwortung für den Risikomanagement-Prozess angesiedelt?



75% Einkauf 22% Supply Chain 18% Qualität 13% Global Risk & Compliance 12% Crossfunktional (bereichsübergreifend)
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11%



Compliance



8%



Logistik



8%



Keinem Bereich eindeutig zugeordnet



RISIKOMANAGEMENT IST CROSSFUNKTIONALE AUFGABE



Risikomanagement ist offensichtlich eine crossfunktionale Aufgabe – der Lead liegt klar im Bereich Einkauf, denn drei Viertel der Unternehmen siedeln die Verantwortung hier an. Gründe liegen oftmals in der frühen Einkaufsinvolvierung beim Produktdesign (aus dem die möglichen Supply Chains resultieren), der Verantwortung für die Lieferantenauswahl und dem Hebel des kommerziellen Leads sowie der Orchestrierung der crossfunktionalen Aspekte (Qualität, Logistik, Innovation, …) im Lieferantenmanagement. Eine wesentliche Herausforderung im Einkauf liegt in der Abstimmung von Savings-Zielen und RisikomanagementZielen. Dies ist teilweise ein Zielkonflikt, aber auch die Chance, die Einkaufsfunktion als Werttreiber zum Unternehmenserfolg abseits von Savings zu positionieren!



27



FRAGE 14



Sind regelmäßige Management-Reviews zur Risikosituation in den Supply Chains etabliert?



40% ja 60% nein
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NUR 2 VON 5 FIRMEN HABEN MANAGEMENTREVIEWS ZUR RISIKOSITUATION



Management Awareness für Risikomanagement und regelmäßige Reviews zur Risikosituation sind leider in der Realität noch zu selten. Dies zeigt das Ergebnis klar auf: Nur zwei von fünf Firmen haben Management Reviews zur Risikosituation etabliert und verpassen die Chance, einen nachhaltigen Beitrag zum Unternehmenserfolg durch die Sicherung der Lieferkette in ihren Funktionen zu verankern. Dabei bedarf es genau solcher Maßnahmen, um das Thema in der Organisation nachhaltig zu verankern und den ManagementBuy-in zur Sicherung der Lieferkette nachhaltig aufrechtzuerhalten. Ebenso helfen Methoden wie Management-Reviews dabei, getroffene Entscheidungen zum Tragen bestimmter Risiken abteilungsübergreifend zu dokumentieren, um im Risikofall einseitiger Kritik ausgesetzt zu sein.



UMFRAGEERGEBNISSE



NEUE STANDARDS FORDERN DAS ENGAGEMENT DES TOP-MANAGEMENTS, UM RISIKOBASIERTES DENKEN IN DER ORGANISATION ZU ETABLIEREN
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FRAGE 15



In welche weiteren Prozesse sind Informationen aus dem Supply Chain Risk Management integriert?



79% Lieferantenmanagement



12% Enterprise Risk Management (ERM)



47% Warengruppenmanagement



11% (e)Sourcing



24% Compliance



10% Transportation Management



16% Supply Chain Planning



12% keine



16% Versicherung
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UMFRAGEERGEBNISSE



Der Risikomanagement-Prozess entlang der Lieferkette kann von anderen Prozessabläufen profitieren sowie diese wiederum unterstützen. In Lieferantenund Warengruppenmanagement-Prozessen findet das Zusammenspiel oftmals schon statt: So integrieren 79% der Firmen Risikodaten in das Lieferantenmanagement und immerhin fast jede zweite Firma auch in das Warengruppenmanagement. Tatsächlich sollten Risikoinformationen auch in Vergabeentscheidungen einfließen, um beispielsweise mit der Einbindung der Daten die teils extremen Kosten durch Lieferunterbrechungen und Imageschäden von risikoreichen Supply Chains im Idealfall komplett zu vermeiden – lediglich 11% der Unternehmen berücksichtigen diesen Vorteil bereits heute. Darüber hinaus eignet sich die Verknüpfung mit einem Transportation Management dazu, im Risikofall genau zu wissen wo sich eine Lieferung innerhalb der Lieferkette befindet – nur jedes 10. Unternehmen profitiert von den damit verbundenen Vorteilen. Somit bleibt zu resümieren, dass in diesem Themengebiet erhebliche Synergien für die unterschiedlichsten Prozesse schlummern und noch erhebliche Potentiale brachliegen.



79% DER FIRMEN INTEGRIEREN RISIKODATEN IN DAS LIEFERANTENMANAGEMENT
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FRAGE 16



Welcher Fachbereich im Unternehmen zeichnet sich für entstehende Kosten von Krisen-Reaktionsmaßnahmen (,„Feuerlöschen“) verantwortlich?



58% Einkauf 23% Kann ich nicht beantworten 22% Logistik/Supply Chain 13% Produktion 10% keiner 6%



andere



UMFRAGEERGEBNISSE



Die Kosten des „,Feuerlöschens“ im Krisenfall variieren drastisch je nach Art des Risikos bzw. der betroffenen Lieferkette und des betroffenen Produkts. In 80% der Fälle sind entweder Einkauf (58%) oder Logistik/Supply Chain (22%) für entstandene Kosten im Notfall verantwortlich. Die durchschnittlichen Kosten der größten Lieferkettenunterbrechung der letzten 12 Monate liegen bei nahezu jedem 10. Vorfall bei mehr als 1 Million Euro.4 Welche Kosten hätten in den verantwortlichen Abteilungen vermieden werden bzw. mehrwertbringend investiert werden können? Welche bereits erzielten Einsparungen wurden zunichte gemacht und beeinflussen die Zielerreichung im Einkauf negativ?
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DIE KOSTEN DES „,FEUERLÖSCHENS“ IM KRISENFALL VARIIEREN DRASTISCH



Quelle: Supply Chain Resilience Report 2016, Business Continuity Institute & Zurich Zurich



33



FRAGE 17



Wie ist Ihrer Meinung nach der Zielkonflikt „„Risikominimierung vs. Savings-Generierung“ im Einkauf gelöst?



UM DEN ERFOLG VON RISIKOMANAGEMENT SICHERZUSTELLEN, GILT ES, MESSBARE ZIELE ZU SETZEN



Beschaffung beim günstigsten Lieferanten bedeutet nicht unbedingt, die risikoärmste Variante zu wählen – eine gute Balance in Zielsystemen zwischen risikojustierter Vergabe und Einsparungen sind bisher die Ausnahme (weniger als bei 8% der Firmen etabliert). Denn der Wertbeitrag des Einkaufs im heutigen komplexen Umfeld sollte aus einer Balance zwischen Kostenoptimierung und Risikominimierung bestehen. 34% teilweise gelöst: inkonsistente Zielvereinbarungen (Savings + Risikominimierung) 32% nicht gelöst 26% unklar geregelt 8%
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gelöst: organisatorisch durch explizite Risk-Management-Rollen samt Zielvereinbarung



Um den Erfolg von Risikomanagement in der gesamten Organisation sicherzustellen, gilt es, Bewusstsein für den Nutzen von Risikomanagement zu schaffen und messbare Ziele zu setzen. Eine Verankerung des Risikomanagements in den Zielvereinbarungen aller beteiligten Einkäufer und 
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